
Samstag d. 9. Sep. 19S3
-taz

●  Der Physiklehrer soll für einen Anschlag auf einen Strommast verantwortlich sein
0 taz. Wenn cs nach dem Willen der -

Staatsanwaltschaft Itzehoe geht, ,
wird der Hamburger Lehrer Fritz ,
Storim die nächsten Jahre hinter

Gittern bleiben: Nur wenige Wo- f
eben nach seiner Inhaftierung we- t
gen des Vorwurfs der „Unterstüt- |
zung einer terroristischen Vereini- 1/

gung“ (Paragraph 129a StGB) wur
de gegen den prominenten Atom

kraftgegner und Diplomphysiker
ein weiterer Haftbefehl erlassen.
Der Vorwurf; Storim soll mit ande

ren Unbekannten am 28. April 1984
einen Sprengstoffanschlag auf ei
nen Strommast des Atomkraft

werks Brokdorf verübt haben, bei
dem der Stahlkoloß zerstört wurde.

i;
üf-STTT

Die Anklage wurde auch in die
sem Fall nach dem Muster des vor

angegangenen 129a-Verfahrens ge
strickt: In dem Prozeß war Storim

die „Unterstützung einer terroristi
schen Vereinigung“ unterstellt wor
den, weil er für den Abdnick zwei

er Redebeiträge über die Situation
der politischen Gefangenen in der „
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Zeitschrift „Sabot“ verantwortlich Stronwmstßel. che Sprengmeisterinnen wurden nie gefaßt
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gewesen sein soll. Die Verantwort- wertung der Buchstabenabdrucke be gehörte und bekanntermaßen
lichkeit konstruierte das Gericht da- herausgefunden haben, daß auf die- ein entschiedener Atomkraftgegner
mals aus der Tatsache, daß man in sem Carbonband dic„Ergänzung 1, ist, gilt für die Staatsanwaltschaft
Storims Wohnung ein Schreibma- OktoberSö“ fürdas„Handbuchzur die Täterschaft als sicher.
schinen-Carbonband beschlag- Selbsthilfe“ getippt wurde. In die- Fritz Storim traf die Nachricht

Erneute Anhörung
für Mülheim-Kärlich?

Mainz (ap) — Der rheinland-pfäl
zische Umweltminister Alfred
Beth schließt eine Wiederholung
des Erörterungsverfahrens für
das Kernkraftwerk Mülheim-
Kärlich bei Koblenz nicht aus.
Sollten sich bei einer Überprü
fung des Ablaufs der Erörterung
gravierende Mängel hcrausstel-
len. die nicht geheilt werden
könnten, müsse überlegt werden,
ob das Verfahren nochmals neu
eröffnet werde.

nahmt hatte, das zur Produktion sem Handbuch wurde ein Schalt- über eine neue Anklage wie ein
der „Sabot“-Ausgabe verwandt pianfürdieHerstellungeinesZünd- Schlag. In einer ersten Stellungnah
worden sein .soll. Ob Storim über- zeitverzögerers beschrieben, der an- me versuchen Freundinnen Sto-
haupt der Besitzer dieser Maschine geblich einmalig ist und bislang nur rims den Staats.schutz-Coup ein-
gew.esen war, ob er überhaupt als bei dem Anschlag auf den Hoch- zuordnen; „Sie wollen Fritz zerstö-
Redaktcur bei „Sabot“ mitgewirkt spannungsmast des Atomkraft- ren, wie sie alles zerstören wollen,
hatte oder ob nur die Sehreibma- werks Brokdorf verwendet wurde, was sich ihnen und ihrer menschen-
schine in seiner Wohnungabgestellt Zu diesem Anschlag hatte sich da- .verachtenden Politik entgegen
worden war, konnte das Gericht mals eine Gruppe „Autonome revo- stellt.“ Die neuerliche Anklagegegen
nicht klären. Dennoch vemrteilte lutionäre Aktion“ bekannt. Fritz Storim sei der Versuch, den
derSraats.schutzsenatdcsHanseati- Den Rest des Täterbildcs basteln gesamten radikalen Widerstand
sehe Oberlandesgerichts-trotz Pro- die Itzchoer Staatsanwälte aus Sto- und ihn „als Symbol des Wider
teste zahlreicher Juristinnen- und ri ms persönlichem und politischem Stands gegen das Atomprogramm“
Journalistinnenverbände - den Di- Wirken zusammen. Da er in Ham- abzuurteilen. Zudem sollen damit
plomphysiker zu einem Jahr Haft bürg als Lehrer für Pliysik tätig ge- im Nachhinein Fahndungserfolge
ohne Bewähning. Das Urteil ist wesen war, so kombinieren die An- vorgewiesen w’erden. Die extra ein-
zwar noch nicht rechtskräftig, die klüger, verfüge er über ein betracht- gerichtete „Sonderkommission
Revision steht in diesen Wochenan, liches Fachwissen, das eine Täter- Brokdorf (Soko) hatte nämlich da-
trotzdem wurde der sofortige Voll- schaft wahrscheinlich mache. Weil mals die Ermittlungen ergebnislos
zug der Haft angeordnet. ^ ; Storimjahrelang im Widerstand ge- einstcllen müssen. ,'●Das Carbbhband soll nüfi'aiicn gen das Atomkraftwerk Brokorf
das Hauptindiz in dem Sprengstoff- engagiert war, unter anderem zu
Verfahren werden. Das Bundeskri- den Repräsentantinnen der Bürge¬

■ Kai von Appen
Für das Ferfahren werden dringendSpen
den benöiigi: Anderkonto J'rilz", RA
Andreas Reuth

SPD nicht für neues
Genehmigungsverfahren

Mainz (taz) — Die rheinland-pfäl
zische SPD hat sich nicht, wie irr
tümlich berichtet, für eine Neu
auflage des kompletten Genehmi
gungsverfahrens für das AKW
Mülheim-Kärlich ausgespro
chen. DcrumweltpolitischeSpre-
cherdcrSPD-Fraklion, Clemens
Nagel, sagte vordem Umwellaus
schuß des Mainzer Landtags le
diglich, die Voraussetzung für
eine Neuauflage des Erörterungs
termins sei unter anderem durch
eine „bedenkliche Nähe der Ver-
handlungslcitung des Umweltmi
nisteriums zur Antragstellerin“
(der RWE) gegeben. Die Bürger
initiativen sprechen sich grund
sätzlich für eine endgültige Still
legung des „nicht gcnchmigungs-
tih igen“ AKW aus.
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